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NDB-Artikel
 
Johann der Ältere Herzog von Schleswig-Holstein, * 29.6.1521 Hadersleben, †
1./2.10.1580 Hadersleben, ⚰ Schleswig Dom. (evangelisch)
 
Genealogie
Aus d. Hause Oldenburg;
 
V Hzg. Friedrich I. v. Sch.-H. († 1533), Kg. v. Dänemark (s. NDB V);
 
M Sophie v. Pommern (1498–1568);
 
B Hzg. Adolf v. Sch.-H.-Gottorf († 1586, s. NDB I), →Friedrich († 1556), Bischof
v. Schleswig u. Hildesheim;| Schw Elisabeth (⚭ 1] →Magnus, † 1550, Hzg. v.
Mecklenburg u. Bischof v. Schwerin, 2] Hzg. →Ulrich v. Mecklenburg-Güstrow,
† 1603), Dorothea (⚭ Christoph, † 1592, Hzg. zu Mecklenburg, Administrator v.
Ratzeburg u. Koadjutor v. Riga, s. NDB III);
 
Halb-B Kg. →Christian III. v. D. († 1559, s. NDB III);
 
Halb-Schw Dorothea (⚭ Hzg. →Albrecht I. v. Preußen, † 1568, s. NDB I); - ledig;
 
N Hzg. →Friedrich II. († 1588), Kg. v. Dänemark (s. NDB V).
 
 
Leben
Der 12jährige J. sollte im dän. Thronfolgestreit (1513–36) gegen seinen älteren,
luth. Bruder Christian III. von kath. Seite ausgespielt werden, doch flüchtete
der lutherisch erzogene J. (Peter Svave und →Hermann Bonnus) 1534 in den
Machtbereich seines Bruders. Er weilte 1536-42 am glanzvollen Hofe seines
Schwagers Hzg. Albrecht I. von Preußen. Zurückgerufen nach Schleswig-
Holstein für Statthalteraufgaben, brachte J. aus Königsberg seinen ersten
Hofstaat und nachwirkende Eindrücke einer entwickelten Verwaltung mit nach
Hadersleben (dort seit 1557 sukzessiver Bau der 4flügeligen „Hansburg“ im Stil
der niederländ. Renaissance). Durch die Teilung der Herzogtümer mit Christian
III. und Adolf wurde J. 1544 Landesherr und „Summus Episcopus“ seines
Anteils (1559 vermehrt durch den Mittelteil Dithmarschens). Mit zahlreichen
Verordnungen (besonders in der Region Hadersleben-Tondern seit 1551)
und durch Kommissionsaufträge (1556 Nordstrand, 1557 Fehmarn, 1570
Rendsburg) wurden die Säkularisierungen vorgenommen, die Trivialschulen
in Hadersleben und Bordesholm fundiert und vertraglich den Universitäten
Kopenhagen bzw. Rostock assoziiert, die Armen- und Altenpflege neu
organisiert, 4 autonome Kirchenpropsteien begründet, die Landschaftsrechte
kodifiziert und an frühneuzeitliche Bedürfnisse angepaßt. Außenpolitisch
unterstütze J. den maßvoll luth. Kurs der Könige Christian III. und Friedrich II.,



während er den Konflikten im Niedersächs. Kreis wegen der span. Bestallung
seines Bruders Adolf auswich (Kreistagsbesuch nur bis 1569). Die Herrschaft J.s,
der nicht verheiratet war, ist zwar nach seinem Tode aufgeteilt worden, aber er
blieb in seinen Ämtern und auf seinen Inseln, deren Selbstverwaltung er wohl
mit Bedacht gefestigt hat, als deren innerer Erneuerer im Gedächtnis.
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Portraits
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